
Schlefische privilegirte Zeitung. 
no CVI. Sonnabends den 12 Sept. 1789. 
Berlin, den 8. Septemb. 

Se.Rönigl.Majest. haben allersnaditzst 
geruhet, bei dem "wendessenschen Regim. 
den Kapi ain Hrn.v. wachholy/ zum Ma-
jo ' ; den Stabskapitain, Hrn.v.Rarstädt, 
zur Kompagnie; den Premlerlieutenant, 
Hrnv Hoya,zumStabstapltain; denVe^ 
fondelicmenant, Hrn. v. Schorsee/ zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Seydliy,zumSekondelieutenanl; denPors 
tepeefähnrich, Hrn. v. R iy ing, zum wirkl. 
Fähnrich; 

Bel dem IVangenheimschen Regim. den 
Fähnrich, Hrn. v. (Huickmanlt, zum Se-
tondelieutenant; den Portepeefähnrich,Hr«4 
v. Müller/ zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Dalwigschen Kulrassierreglm. 
den Rlttmelster, Hrn. v. Hombracht/ zum 
Major; 

Bei dem Mengdenschen Kuirasslerregl^ 

ment hie Kornets, Herren v. Briefen und v. 
Gossiyky, zu Lieutenants; die Standarten¬ 
junker, Herren 0. Iagow und v>Manstein, 
zu Kornees; 

Bei dem Mansteinschen Kulrasslerregi-
ment die Rittmeister, Herren v. Plorhow 
und v. Rraffc, zu Majors; den Kornet, 
Hrn. v. Blacha, zum Lieutenant; den Stan-
darlenjuuker, Hrn. v. Folgersberg, zum 
Kornet zu avanciren. 

Se. Rönigl. Ma j . haben nach dem er¬ 
folgten Absterben des Generalmajors von 
der Kavallerie und Direktors des zweiten 
Departements des Oberkriegeskollegll, Hrn. 
v.Pfuel,denGeneralm<zjor von der Kaval¬ 
lerie, Hrn. v. Backhoff/ wieder zum Direk¬ 
tor dieses Departements zu ernennen gern-
het, und ist derselbe ln dieser Qualität am 
verwichenen Sonnabend bei dem Oberlrle-
geskolleglo introducirel worden. 



Die belbenGrafen, Herren Gebrüdcrvon 
Thurn/sind vsnRegek>spurg hier angelangt. 

Der Herr Generalmajor v, Eben ist von 
hier nach Fürstenwalde abgegangen. 

Warschau, vom 5. Sept. 
Elne aus Petersburg an den Rußischen 

Geftndttn Grafen von StackelderZ abZeftr-
tlgte Estafette hat folgende wichtige Nach-
rlcht überwacht: Der Prinz von Nassau 
kommandirender Admiral der Rußischen Ga l̂ 
leeren-Flotle hat die Schwedische Galeeren-
Flotte so die Bloquiruttg vVn Friedrichsham 
deckte, am 24ten Aug. angegriffen und nach 
einem heftigen Gefechte in die Flucht geschla¬ 
gen, — die Russen haben die Schwedische 
Haupt-Galeere nebst 3 andern erobert, so 
zusammen mit iooo Mann besetzt waren, 
die schwedische Flotte hat sich in den Kymene 
Fluß retirirt. Der Courier so die Nachricht 
nach Petersburg gebracht, ist der jüngste 
Sohn des Grafen v. StackelberZ — dci! die 
Kaiserin vom Msjor zum Oberstlieutenant 
«vancirt, man setzt noch hinzu baß dieser Vor-
A l l de» König von Schweden nöthigen wird 
ßlch mit zurück zu ziehen um nicht an Pro-
Hiant Mangel zu leiden. Die Schwedische 
Melation wird nun mit Begierde erwartet. 
Nachrichten von der Rußischen Armee bey 
Dczakow sagen daß daselbst nicht alles nach 
Wunsche gehe; die Tütken nahen sich 
Mi t einem großen Corps und der Ex-Eapl-
zaln-Bascha dränget die Russen sehr/ daß 
«lso eine Schlacht unvermeidlich ist. Bey 
Kos lo» in det Crim haben die Türken gelan-
Het, die Rußische Flotte hat solche nicht hin¬ 
dern können, da ^'e Türkische Flotte dle Ver^ 
elnlgung der beyden Flotte« der Russen vom 
liman und von Sebastopol hindert. Eine 
Schlacht wird also das Schicksal von Oczg? 
Low und Bender entscheiden. 

Der Reichstag beschäftiget sich noch über 

Beweist des stärksten Patriotismus. Der 
Graf Polockl so als Gesandter nach Constan-
zlnopel auf der Reise sich befindet, hat der 
Republik elnenPallast welchen er inkublin be-
ßtztt bulch ein EchrelblN geschenket, nmdk5 

selbst die Versammlung zu ßattszy er hat sol¬ 
chen vorhero erst gHnzüch repannn lsssscn. 
Man wil l denen Russen schlechterdings kein 
Getrepbe liefern, sondern sie sollen sich solches 
hohlen und baar Geld geben, und dazu keine 
PohlnischeUnterlhanen zuwFühren nehmen, 
wiedrigenfalls das erlaufte Getrayde cou-
fisciren.. 

Wien, den z. Cept. 
Von der erfolgt«« Ankunft des Erzherzogs 

K. H. bey der Armee in Semlin ist heute 
die angenehme Nachricht eingegangen. 

I n der hiesigen Hof-Burg werden aufwke-
herholten Befchl, die Vorkehrungen zum 
Empfange hoher Käste deschleunige?. 

Der F. M . Haddik, ist von siiner schweren 
Krankheit so gut wieder hergestellt, daß er 
schon am i2 tm d. in Wien erwartet wird^ 
um das Präsidium beym Hofkriegsrathe wie¬ 
der zu übernehmen. 

Der nach Konstantinopel bestimmte pohln. 
Gesandle Herr Graf Potocki, hat nach einem 
kurzen Aufenthalte hlestlbft, die weitere Reise 
angetreten: Man ist ihm hier überall mit 
Hössichkeits-Begegnungen zuvorgekommen. 

Prwat-Briefe von unsern Armeen, geben 
zu vernehmen, daß der Prinz von Coburg vsn 
ber Waäachey her, elne vortheilhaftere Stel¬ 
lung, wehr gegen Giebenbürgen zu, Zenoms 
men, wodurch die Communication mit dem 
Prinzen von Hohenlohe mehr befördert wird. 
Uebrlgeus betragen sich die Türken 25 bis 
3o,oOoMann stark, ganz in seiner Nähe sehr 
ruhig, —sowie die, welche sich bey den Pas? 
sen von Siebenbürgen, bep Äubltza und von 
den Bosnischen Gränzen, hatten blicken las¬ 
sem Das Corps in Croalien, unter dem 
F. M . L. Wallisch, sichert die dortige Gegmd 
hinlänglich. 

Ungarische Nachrichten. 
Semlin den 27. August. Die Belgrader 

wollen nun leinen Tag mehr ruhen. Am 23. 
Nachmittag erschiene? einige feindliche 
Tschaiten auf der Sawe, die Msrigen »lnge» 
ihnen entgegen, man kanonirte von beydn» 
Seiten ohne Wirkung, bis das eingefallen« 
stürmische Regennetter dem ksrme eln Enhe 



«achtk Am 24. griffew feindlicher Haufe 
unsre Patrouille vom Freycorps an, machte 
2 gefangen, haute einen zusammen, und jagte 
die übrigen ln die Flucht. Darauf kehrten 
die Türken unter Kanonen- und Mustettn-
feuer nach B e l M d zurück. — Am 25. war 
die Witterung so stürmisch, daß kein Fahr¬ 
zeug auf dem Wasser fortkommen konnte; 
die Türken blieben alft ruhig. An diesem 
Tage hat sich einRußischcr Ossizler in; Kaf¬ 
feehause zu semlin mit seinem Degen selbst 
verwundet, man hat ihn ins Spital geb: achs. 
Die Veranlassung dieses VorfüLs wttd ver¬ 
mieden erzählt, manche bczlrelftln sein Vor¬ 
geben, daß er ein Rußlscher Offizier sey. — 
Am 26. August gegen 6 Uhr Abends kamen 
y feindliche Tschalken am Unten Arm der Do< 
nau herauf, altakirten die Patrull-schaike, 
und nöthigten diese, sich mit noch einer Vier-
teltschaike zu retirtren. Z feindliche Tschsi? 
len wagten sich unter anhaltender Kanon!« 
rung bis zur Spitze der Kriegsinsel herauf, 
wo sie die Stadt Semlia im Angesicht hat¬ 
ten, als aber unsere Fregatten und Tschatken 
ihnen entgegen kamen, zogen sich die Feinde 
etwas zurück: alsbenn dauerteaberdie bey-
derstttjge Kanonade bis nach 8 Uhr fort. 
Von den feindlichen Tschaiken sah man 2 zu¬ 
rückziehen, woraus man schließt, daß sie 
Schaden gelitten haben; beyden Unsrigen 
ist auf der vordersten Tschalke, welche der 
Hauptmann Anlonjevics kommandirte, das 
Gestell einer Kanone beschädigt worden. Die 
übrigen Kanonenschusse, deren über 6oo ge¬ 
schahen, scheinen fruchtlos gewesen zu seyn. 
Die Türken haben noch lange fortgefeuert, 
als die Unftihen wegen der eingefallnenNacht 
die fruchtlose Kanvnade schon eingestellt hats 
ten. Ans der Belgrader Fcslung wurden 
gegen zoKananenschüffe während dieser Zelt 
gethan. — Heule am 27. kanoniren die Pek 
grober seit 12 Uhr sehr stark aus ihrer Fe¬ 
stung, vielleicht wollen sie unS damit bewei¬ 
sen, daß sie an Pulver und Kugeln keinen 
Mangel haben. Vor H Uhr kam eine Kano-
Nkktugel wirklich bis über das Semliner 

Dreyßigffamt herauf, M b ftelhvttwble Des. 
nau; auch in der Rahe des Observatorlumt 
soll eine aus Belgrad abgefeuerte Kanonen¬ 
kugel auf ein Rausches Haus nlcdergefaNen 
seyn. Unsere groß? Fregatte, die heute Mor¬ 
gens weiter auf der Donau vorgerückt war, 
um de? feindlichen Tschaiken den Weg zur 
Kriegs nsc! zu sperren, mußte sich Nach mit-
taZ wieder etwas zurückziehen/weil die Bel* 
grader stark dshin kaltsnirlen. Der Hn< 
Hauptmann Aluonievics ist A dem heutigen 
Armeedcfetsl von dem kommanbkenden Ge> 
neral Prinzen vcn LiZen, wegen seines gcstr<i-
ge» Wohlve!Haltens belobt worden. 

Weißiirchcn den 26.Auauss. . Am 21. ist 
das Corps des Punzen von Waldek nach 
Dulposchetz in die Aimaschmacschirt; es soll-
te^sich auf Lcfehl des HerrnFeldmarschalls 
Laubon mit dem Clerfaitschkn Corps verei¬ 
nigen, um dleFeinds bey Schuppanek anzu-
greifcn. Aber in Dulpczschetz erhielt der 
Prinz v.Waldek Gegenbefehle von dem Hrn. 
F. I . M . Clerfait, desweZen kehrte er mit 
seinem Corps noch an diesem Tage nach 
Stanzillowa zurück. Am 21 . kam auch der 
Herr Feldmarschall über StanMowa nach 
WeMrchen zurück, und am 22. trafen die 
am 19. nach Stanzillowa abmarschitten 3 
Divisionen Kürassier von Schakmin wieder 
im Lager bey Weißkirchen eln. — Am 2z. 
begaben sich Se. Exzellenz der Herr Feld mar? 
schall nach Moldawa, ws auch der Herr F . 
M . L. Prinz v. Waldek eintraf und sich mit 
dem Herrn Feldmarschall unlerredete. Am 
24. Abends kamen Se. Excell. nach Weißfir-l 
chen zurOck. Wie es heißt, soll der Prinz 
von Waldek einige Verstärkung erhalt 
ten und dann die Türken mit Nachdruck an-
greifen. Ole Feinde haben sich bey Schup¬ 
panek verschanzt, und wie man behaupte^ 
sind sie daselbst 21,000 Mann stark. 

Aus einem Schreiben aus Parls, 
vom 24. August. 

Eine Gesellschaft von Gelehrten und pH, 
trlotlsche» Bürgern hat es übernommen, die 
ln der B«stille erybtrte»! Papiere/ d i e M n 



ihr gebracht hat, und noch bringen wird, her¬ 
auszugeben. Sie hat schon einiges bekannt 
gemacht, und unter andern befindet sich auch 
ein Verzeichnis der Verbrechen darunter, 
welcher wegen man in die BastillMebracht 
ward. Hier ist ein Auszug davon. 

„Wei l er Verse gegen Madame de Pom¬ 
padour gemacht hat." 

„Wei l er ein Anhänger der Contzulsionen 
ist." 

„Weil er lächerliche Briefe an den Grafen 
d'Algenson geschrieben hat." 

„Weil er dem Parlemente einen Rath hat 
geben wollen." 

„Weil er den Fremden und Franzosen ohne 
Unterschied gedruckte Blätter hat austheilen 
wollen." 

„Wel l er schlechte Reden geführt." 
„Wei l er bcym Parlemente gegen einen 

köalg!. Befehl Hülfe gesucht hat." 
„Unbesonnener Briefe halber." 
„Weil er einem Düc und Pair den Teufel 

gezeiget hat." 
„Wei l er Therese philosophe gedruckt hat." 
„Weil er in einem Alker von acht Jahren 

ein Convulßonaire gewesen ist." -
„Wegen unbesonnener bey Hofe geführter 

Reden. (Und dieß war noch dazu eine Per-
ft.; weiblichen Geschlechts.)" , 

„E in gottloser Schlössergesell." 
„Wei l er ein melancholischer Narr ist." 
Die Ausschweifungen find doch wirklich in 

Paris sehr weit getrieben worden. I m Gar¬ 
ten von Luxenburg zogen bewafnele Kinder 
gleichsam im Triumphe herum, und halten 
den Kopf einer Kaye auf eine Pike gesteckt. 
Dieß möchte noch hingehen; folgender Vors 
gan« aber war ernsthafter. 

Mehrere mit hölzernen Flinten, Säbeln 
«nd Stöcken bewaffnete Kinder lieferten ein¬ 
ander ein Treffen, wobey viele verwundet 
wurden. Eins derselben wäre bald ums Le¬ 
ben gekommen, weil es ein Versehen gegen 
die Kriegszucht begangen hatte. Sie legten 
demselben einen Strick um den Hals , und 
wollten eSaufhängen. ElnePatroullle vva 

der Bürgerwache kam noch zu rechter Zelt 
dazu, und befreyete das unschuldige Schlacht* 
opfer aus den Händen seiner Henker. Bas 
Kind soll indessen doch an den Folgen einer 
Grausamkeit, die unschuldigen Seelen noch 
unbekannt seyn sollte, gestorben seyn. 

Diesen Morgen hat sich der Maire dieser 
Stadt in Begleitung von 12 Oepulirten nach 
Versailles begeben, um daselbst wegen der 
Jurisdiktion unsrer Stadt den Eyd abzus 
legen. 

Aus einem Schreiben aus Chatelaine 
bey Genf, vom 14. August. 

I n hießzen Gegenden wimmelt es von 
Räubern. Die Ausschwelfungen, welche sie 
begangen haben, sind fürchterlich, und die Be¬ 
stürzung ist allgemein. Sie hatten sich, über 
20OO an der Zahl, aufgemacht, Ferney zu 
plünsern und einzuäschern; allein da dieOen--
fern, die bisher nur Maaßregeln zu ihrer eig> 
nen Sicherheit genommen hatten, vornah¬ 
men, daß Voltairs Schloß bedrohet würde; 
so setzte vermuthlich dasAndenken dieses gros¬ 
sen Manms sie in Feuer. Sle zogen 800 
Mann stark, sowohl Canoniere als Grenadie¬ 
re und Freywillige, mit 4 Canonen aus der 
Stadt, marschirten in guter Ordnr. g den 
Raudern entgegen/ entschlossen, ihnen ein 
Treffen zu liefern. Die Räuber machten an¬ 
fänglich Miene, sie erwarten zu wollen, zo¬ 
gen sich aber endlich eiligst ins Gebirge des 
Landes Gexzurück. — Dte Kenser haben in 
Ferne, ein Art Besatzung mit Canonen zu¬ 
rück gelassen. 

Hlldesheim, den l . September. 
Man uar hier schon lange über Zerrüttung 

des gemeinen Wesensund übet Aristokratis¬ 
mus, dem man bei dem Magistrate zu bemer¬ 
ken glaubte, mißvergnügt. Die^r erlaubte 
nun vor kurzem einem hiesigen Kloster, die der 
Bürgerschaft zugehörige Hut und W^de z« 
benutzen. Darüber dachte mau daran daß 
auch der Magistrat selbst durch Tyongl^ en 
für seine Zicgllbütte den Bürgern vieim 
Schaden zufüge. Nun vcrsanunellell sich 
«m 28. v. M . mehr als 4c" Bürg« vor und 



a u f « » Otadthause, zwangen den Magistrat 
mit an Ort und Stelle zugehen, um sich mit 
eigenen Äugen von dem Verlust der Bürgers 
schaft zu überzeugen, und brachten ihn, zum 
Glück mit Verhütung aLer Ausschwelfungen, 
dahin, daß er sich bereitwillig erklärte, den 
vieljährlgen Beschwerden der Bürger abzu¬ 
helfen. Dem zufolge werden 36 erst jetzt ge¬ 
wählte Repräsentanten derselben die bisheri¬ 
ge Administration untersuchen. Der Ma¬ 
gistrat soll ihnen jährlich öffentlich Rechmmg 
ablegen, man wird die Güter der Etadt öf¬ 
fentlich verpachten die Auflagen gleichmäßig 
vertheilen, kurz, alle bisherige Mißbrauche 
und Bedrückungen gänzlich abstellen«, 

Frankfurth am Maln, den i . Sept. 
Es bestätigt sich, daß die an Frankreich 

gränzenden Reichsställde wegen der^von dort 
ausströmenden Räuber auf ihrer Hut seyn 
müssen. Die Wirtembergischen Untertha¬ 
nen in der Grafschaft Mümpelgard haben 
fich nicht eigentlich empsrt, sondern nur der 
größte Theil der ln Burgund gelegenen Herr¬ 
schaft Granges hat bei der Zerstörung der 
Galzwerke und Herrschaftlichen Gebäude in 
Saulnax mitgeholfen. — Wie es heißl, hat 
der Graf d'Artois sich ein Landhaus unweit 
Bern gcmlethet. Die Regierung in dieser 
Stadt hat ihn bitten lassen, sich eines andern 
Namens zu bedienen; und nun nennt er sich 
domte äe Ballon. — Zu Nancy soll das Re¬ 
giment des Königs sich geweigert haben, den 

neuen Eid zu schwören. — Der König von 
Polen hat demChurpfalzbaiertschen geHelmen 
Rath, Generalmajor der Kavallerie u. s. w. 
Chevalier von Thompson den weissen Adler¬ 
orden ertheilt. — Der Chu« fürst von Pfalz-
baiern hat der ElablbibUcchek in Auaspurg 
die Schuften der PfalzijHctt Akaben. e und 
dieEphemeriden der meteozologischenGesell-
schaft geschenkt. — I n Heidelberg ist vom 
26. bis ästend, in dcr Ka^ziei des Kirchen-
raths eine Synode gehalten norden welcher 
die bevollmächtigten Geistlichen der drei 
Hauptstädte und 21 Inspektoren beigewohnt 
haben. — I n Karlsruhe ij! der Prof. Psssell, 
den das Publikum auch als Schtifrsteller 
kennt, im öysten Jahre seines Alters verstor¬ 
ben. 

Aus dem Anhäln'schea den 32 August. 
Die in vielen Zeitungen verbreitete Nach, 

richt, daß m dem Fücstenthum Anhalt-Kö¬ 
chen von der Herrschaft ein Regiment für 
Se. Kaiser!. Majesiat geworben werde, ist 
völlig ungcgründel. 

Nicdertlbe, den 4. September. 
Zuverlaßigen Nachrichten aus Llebau in 

Kurland zufolgc, hat die dortige Regierung 
am 24. v. M . den Handel mit Schweden wie¬ 
der freigegeben. 

Breslau, den 12. Sept. 
Heule wird im Waschen Schauspiels 

Hause ausgeführt: Benttsiseyn, ein Schau¬ 
spiel i n ^ A M g e n , vsn W . A . M a n d . 

I y der privilegircen Schlesischen Zelmngs-Erpsdtclon, w i lhe lm"^^^ ' 
Gottlieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Gmeiners, Xaver, Anleitung zum allgemeinen Klrche;.rechre. Aas dem Lateinischen 
ins Deutsche übersetzt, uud mit Noten beleuchtet vou Zimmermann. 8 Augsburg 
789 '5sgr. 

Schriften des Babue, oder die Welt wie sse ist. 8 1? sar̂  
Flcury ad. Claudii, HiAoriam Ecclelmsticam introductio feu historia xctcris & novi Tcfh-

mcnti, nccnon judaicx gentis, Tom. IV. 8 August« 789 "iErlr. < sgr. 
Ueber die Iufittz ans deutsche Art und zum deutschen Gebrauch, nelsi einem Anhanqe 

über Herru Hoftalh Schlossers Vorschlag rnbVersuck einer Verbesserung ees deut¬ 
scheu bürgerlichen Rechts, von I . C F- Schall, gr. 8 Berlin u.Leipz^zo 8sg. 

Doktor Bahrdt auf seinem Weinberge bey Halle in einem Kupfer in 8 789 gestochen. 
l v sgr. 



(Subhastation desGnchesEisenberg.) Demnach bey der hlestgen Ksn.Obeft 
Blntsreglenlng das von dem vetstorbnm I o h . Gottfried Nimptsch,blnterlassene, Mb sei¬ 
nen Klndern und Erben erblich zugefallene, im FZrsienlhum Brleg und Strehlensche» 
Greife gelegne Rittergut Eisenberg, welches uebst allen Pertlnenzlen, R^chl und Gerech¬ 
tigkeiten, nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf ein Capitalsquantum von 41739 
M l . schwer Cour. zu 5 P.Cent gerechnet, gerichtlich taxlrt lst,zum Behuf oer Elbtheilung 
unter gedachten Nimptschischen Kindern und Erben, vsluntarle subhastirt worden. Als 
werden alle und jede, welche sothanes Rlttkrguch Elsenberg zu erkaufen belieben, auch 
Hie erforderliche Fähigkeit und bas Vermögen habe», hiermit zllirt und vorgeladen, i» 
denen h!er,u angesetzten Llzltationsterminen den 24 Aug. den 7 Sept., und spätestens i» 
?>, m/z/o «/ttme L5>e«m,< l̂«» den 22 Sept. dieses l789sten Jahres vor dem hierzudepu-
tirten hiesigen K5n. Obersmtsreglerungsrath Herrn v.Haugwitz auf dem Oberamte hie-
felbst persönlich, oder durch bestellte Spezialbevollmachtigte zu «scheinen, ihr Gebotl^zu 
thun, den Kauf zu schließen, und alsdann zu gewärtigen, daß dieses Gut dem Melstbie« 
Hcnb.'n werde z-geschl«gen, auf die nach Verlauf des letztern Lizitatlonslermlni 'etwa 
«inkomtnenden Gebothe aber nicht weiter werde refiektirt werden, webey jedennsch denen 
Kauflustigen noch zur Kachricht dienet, daß, da in dem mit dem.damaligen Pächter 
ßchwarzer um dieses Guth geschloßenen Pachtkontrakt, die Bedingung enthalten, baß 
Pachter solches nicht anders, als Termino Tnnitatis zuröck zu gewähren gehalten, die-
serhalb auch dem Käufer dieses Gulhes solches nicht eher, als Termins Trlnitatls 17?« 

übergeben werben könne, faNsZnicht die Verkäufer ßch mit dem Pachter we^en b°r frü> 
chi'su R^ckaowahr besonders einigen soltsn. Uebrlgens können die vtdünttten Taxen die, 
fts GüthlS sc>wl,l bey der hiesigen, als bey der Oberschlesischen Oberamtsregierung zu 
Bricss, desg!ei6)en auch bey dcm Magistrat zu Strehkn, woselbst solche mit den Eubh«, 
<statiönspatenten öffentlich affigirt find, die Originaltaxe selbst aber in der hlefign» Ober-
«mtlichenKeZlstcatur nachgesehn werden. Breslau deu l 4 I u l . 1789. 

Käu. Preuß. Brest. Öberamlsreglerung. 
( Iahrmar t tsanzuge. ) Da auf Ansuchen des Magistrats zu Herrastadt der da-

/clllst ü̂ uf den 29 Grpt. c. anstchende Iahrmartt, wegen des an diesem Tage einfallenden 
Jüdischen Feiertags a»f den i und 2ten Okt. c. verlegt worden, st> wird solches dem Pu« 
blilo zu seiner NachachlunZ hierdurch bekandt gemacht. Glsgau den 26 Aug. 1789» 

Kön. Prcuß. Glog. Krieges- und Domainenkammer. »»»«>_« 
lIahrmarktsculzeige.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

<-u5 den 2y Sspt. dieses Jahres angesetzte Mlchaelchahrmarkt zu Falkenberg, wegen der 
yuf eben denselben Tag einfallenden sogenannten langen Nacht der judischen Nation, auf 
den 27 gedachten Monats verlegt worden. Breslau den 4 Sept. »789. 

Kon. Prenßl. Bresl. Krieges- und Domainenkammen. 
H l verkaufen.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von Seiten 

einer hiesig«« Kön. Fortifikation Mittwochs als den l 6 Sept. früh um 9 Uhr eine Quan^ 
tltat altes Bauholz und Späh»« vor dem Zlegelchore an venMelstblethenoen soll verkauft 
werden. Breslau deu 8 Sept. ,789. ^____^_>_.^ 

^Gefmidne Uhr.^ Gestern vor 8 Tagen ist eine Uhr gefunden worden, der El? 
Mchümer dazu meldet sich beym Lleut. SchUMMl VVM Artlüeriereglment, 

Breslau bey 8 Vept. 1789. 



(Regul lnmF eines HypochcHcnbuchs.) Da bey bel.uWmfnlo WkwlhBlesK 
lreists das Hypolhickenbuch errichtet wecdsn ft», so wlrS solches allen denjenigen, wel« 
che auf die dafigen Befltzungea aus irgcnd einem rechtlichen Grunde eine Anforderung 
haben, hiermit bekannt gemacht/mit der Anweisung, sich innerhalb 3 Monaten- und 
spätestens auf den 7 Dec. a. c. bey dem unterze!ch«etenIustltiario auf dem herrschaftlich. 
Schlüsse daselbst zu melden, und ihre etwannigen Ansprüche näher nachzuweisen, allsonß 
aber zu gewärtlgin, daß sie densn bereits intabullrten Posten nachgest^t werden sollen 
Breslau den 2 Sept. 1789. Wcrnicke. 

( B m w e M n g u n g . ) Da auf höchsten Vefthl der Bau des zu Ransery^bgebrann-
ttn Kühsialies und Geßndehausss minus lizitanti verdungen werden soll, so wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und Baulustige werden eingeladen, an dem diesem 
halb angesetzten Wtattonstermino den 24 m. a. c. Vornnttags um 1̂0 Uhr auf dem hie-
ßgen Kön. Kriegs- und Domainenkammnhause zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen und 
zu gewärtigen, daß unter denen in Termmo zu verabredenden Bedingungelr gedachter 
Bau dem WeniZsthletenden werde zugeschlagen werden. Wobey noch zur Nachricht die¬ 
net, büß sowol der Riß als auch die Prästonda zu dlestm Bau in d« Rathsregisirat^p 
taglich inspizirt werden können. Breslau den 9 Sept. 1789. 

Dircktores, Pürgermelst^r und Rath. 

(Ci tat is verschoilner Personen.) Bauerwltz den 9 Januar 1789. Da dem 3 M 
chael Lischte, Martane Wlkislm, und die Geschwister Rosina und Franz Niltzer, alle ge-
bürliz von Bauerwitz, und alle verschoäen, und schon länger als ersterer 52Jahr, der 2len 
40 Jahr, und der letztern 40 Jahr, ihrem Auftnthalt nach unbekannt sind, als werden 
auf den Antrag ihrer hiesigen Freunde, der Michael Lischke, Mariana Wlkislin, die Ro-
fina und Franz Nilzer, so wie ihre nähere oder etwannige Lelbeserben hiermit öffenti 
Uch cltirt und vorgelaben, dergestalt, daß dieselben a dato binnen 9 Monaten, und spatc-
stens den 22 Octodr 1789 vormittags um 9 Uhr, als dem angesetzten peremtorlfthenTers 
wln, entweder schriftlich oder persönlich auf der Kiesigen Rathsstelle sich zu melden, durch 
gehörige Legitimation, auch Entschuldigung ihrer zeilhertgen Abwestzcheit, ihren Anspruch 
an ihr hleselbst verlaßnes alterltches Crbvermögen geltend zu machen, und hierauf das 
«vettere, bep ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie nebst ihren auswärtigen Ere 
ben, alsdann per Sententiam pracludlrt, nach dem Kön. Edirt d̂  d. Berlin den 27 Oct. 
1763 vor todt erklärt, und ihr Vermögen den hiesigen nächsten Erben zugesprochen und 
verstbßolgt werden wird. Bürgermeister und Rath. 

(Ediftalzicario.) Marktflecken Borislawih den 7 Sept. 1789. Nachdem üke 
das zurückgelassene Vermögen derer von hier entwlchnea ^Bürger, als nemlich desTlsch-
lersmeißers Carl Leopold Czeckey, und des Schumachers Ioh.Iakcb Kotschy/,^' D , c ^ 
F«m vom 13 W p. de Conkurs eröfnet worden,so werden alle diejenigen, die daran rechts-
gegründete Ansprüche zuhaben vermeinen, «ii tts«^a«/i«^ ^'tt/?/Fca«^^/)^oeke«/, auf 
»en 24 Okt. e. früh um 9 Uhr/«b /?oe,ia/?^<5r/tt/ i5>5,/)ett/i F/emii hierml» vorgeladen. 
Auch werden die beydrn ausgetretenen dergestalt zitirt, fich an eben de« Tage ftüh um 
8 Uhr in Curla zu gefielleo, von ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, außellble^ 
ben Falles aber zu gewärtigen, daß wider fie nach Vsrschrlft der Gesetz« verfahre« M«^ 
5 « w i r k »iirgttWelste und Rath.» 



(Citatlo einiger verschollner Personen.) Eagan de» 7 April 1785. Von dem 
Fürstlichen Stlftsamte zu unser lieben Frau in Sagan, werden nachstehende seit mehr 
als 10 und bis 49 Jahr abwesende Unterthanen, voa Altklsppen Johann Heinrich kent-
loss, von Ober-Pncenitz Iohamz Adam Franke, Hanns Michel Thiel. Gebrüder Hanns 
Heinrich, Hanns A? am, und Andres Bürger, von Nicder>BrlestNtz Andres Mache, Ge¬ 
orge Hänsler, von GreissenhKyn Gottfried Wolf, Gottfried Rothe, von K!opschen Ge¬ 
brüder Matches Jakob, und HaWs Friedrich Jakob, von Mppcr Franz Lamprich, von 
Ncuwaldau Anne Marie Hirtin, Hanns Heinrich Girnch, George Kürner, IohanuHein-
rich Räthel, von Quilitz George Schwengber, Hanns Caspar Hsfmarm, GedrüderHanns 
Christoph Fiebig und A"tton Ftebig, von Reichenbach Anne Leutloffin, Friedrich PaulKurz, 
Gebrüder Johann Christoph, und Johann Adam Knothe, von Rnigersdorf Hanns Ge¬ 
orge Richter, von Schönbrunn George Heinrich Iende, Johann Caspar Grün'lg, Ioas 
ch m Räbiger, und von Zedelsdorf Johann Adam Weichet und ihre Erben und Erb-
nehmer hierdurch vorgeladen, und ihnen aufgegeben, sich binnen 9 Monalen, und läng¬ 
stens in Termine peremtorio, welcher für die Altklepner, Ober-Briesnitzer und Nieder-
Briesnitzer aus den 4 Febr. 1790, für die Grelffenhayner, Klopschner und Küpperer auf 
den F Febr, für die Neuwalbauer auf den b Febr, für die Quilitzer auf den 8 Febr. für 
die Reichendacher auf den 9 Februar, und für dis RenMsdorser, Schönbrunner und Fes 
delsdorftr auf den ic> Febr. festgesetzt wlrt>, auf der Etiftsianzln) schriftlich oder persön¬ 
lich zzHnelden, ihre bisherige Abwesenheit zu rechtfertigen, u: d resp. sich zu drm vorhält 
deneuVelmögen zu legitimiren, und welterkAnweisung abzuwarten, oder aber zu gewär¬ 
tigen, daß im Fall fte sich auf t^ine Art melden sollen, sie nach Ablauf des peremforifchm 
Termins dem lhrerwegen unterm «5 Dec. 1785 abgestaueten fiskalischen Gutachten ge¬ 
mäß als verschollen und für tod erklärt, ihr Vermögen aber nach Abzug der Gerichtsko¬ 
sten und des herrschaftlichen kytri personalis und realis, entweder den sich legitimirten 
nächsten Verwandten, oder in deren Ermangeluag dem t^co 7^/0 ^«a öo/m//> ̂ ca«H zuer¬ 
kannt, und extradirt werden soll. 

(Iichrmarktsalizeige) Creutzburg den 24 Aug. 1789- Mi t Genehmigung Ei7 
«erHochlsdl. Krieges^ und Oomainenkammer, wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
im diesjährigen Caleader auf den 21 Sept. c. angesetzte wegen 
des einfallenden jüdischen Neujahrsfestes auf den 28 ej- verleget worden. 

s3u verpachten.) Bodlaud den 24 Iun . 1789. Das hiesige Gerlchlsam? macht 
bekannt daß das auf der diesigen Herrschaft befindliche Bier-undBrandtwemurdarium 
nebst der damit verbundnen Back- und Scklachlgerechttgkeit auf 3 Jahre, von Michaelis 
e.a. bis Michaelis 1792 in Pacht aus ieboten werden'soll, wcshalh alle Pachtlustige «nd 
kautlonsfähige auf den zur öffentlichcnVersteigerungqnast. u. inSilber Cour. angesetzten 
Termin den zo Sept. c a. des Vormittags . m 9 Uhr zu Mgcbnng ihres Geboths, von 
dem hiesigen Gerlchtsamte hierdurch vorgeladen werden, mit der Versicherung, da^ dem 
Meisibkthenden, welcher zugleich annehmliche Caution zu bestellen im Stande ist, tie diss 
fällige Pacht zugeschlagen, und mit ihm darüber komrahirt werden soll. Pachtlustigen 
dient zur Nachricht, baß die hiesige Arrende an der Landstraße nach Polen liegt/ und da¬ 
her die Consumtlon, wegen der täglichen starken Passage sehr anfthnlich ist. 

Nachtrag 



Nachtrag no.CVI Sonnabends den 12 Sept. 1789. 
^Nachricht.) Christ. Heinr.Iampert empfiehlt sich mit neuen Moden, verschiede¬ 

nen Sorten Galanteriersaarez?, Flöyren, Blumen, Bändern, Parfumerien, Schmittknc. 
Hat stln Waarenlager ln der goldnen Gans auf der großen IunlerngaW. 

(Ciratto des Joseph Rubiya. ) Amt Ckorischau den i I u l . 1789. Der vs« 
Reichtyal encwichne und unbskannle Tischler und gewesene Inmvohner auf der Skori^ 
schauer Amtöjurisdiklion, Joseph 5tubitza, wird öffelttl̂ ch vorgeladen, den 1? Okt. d. I . 
früh um 9Utzr in ailhksigem Amte, entweder in Pcrsou, oder durch einen lnnlangllch 
unlerrichtettn Bevollmächtigten, wozu ihm der ihm zugeordnete Cmator Joseph Iochem 
bürgtzrlzcher Kirschnermeistee zu Relchthal vorgeschlagen wird, unfehlbar zu erscheinen, 
die von dem Bürger Jakob Grossek, dem BHger Johann Weiß, und der Wittwe Mag¬ 
dalena Liedern gegen lhn, wegen respektive schuldigen zo Rtlr. Z Rt l r .6 sgr. und 27Rl l . 
angebrachte Klagen gehörig zu beantworten, seine Einwendungen anzuführen, die Bescheid 
niguagsmittel dacüdsc auzugebea, und bey dcr rechtlichen Erörterung seine Gerechtsame 
zu beobachten und wahrzunehmen, bep ftiaem ungehorsalucn Außenbleiben aber zu ge¬ 
wärtigen, daß ihm nicht nur sämmtliche Kosten zur Last faäen, sondern er auch haupt¬ 
sächlich der wider ihn eingeklagten Forderungen für geständig geachtet, und daraus, was 
in dessen Folge Rechtens wider ihn festgesetzt, und auf ferneres Anfachen der Klager, 
von Seiten des Amtes die Exekution derer Elkeuntnisse volljuhtt, und dte Klägcr von scli 
«en väterlichen Vermögensgeldera a 65 Relr. 28 sgr. 9 d'r. werden befriedigt werden. 

Plümicke, geh. Gekletair bey Sr . Hochs. Durch!, dem reg. Herz. v. Cnrl. und Gagm?. 

^Bekanntmachung.^ Einem hochgeehrten Publiko mache ich hierdurch bekannt, 
baß ich eineHandlnng vsn englischen Waaren allhier etaklirt habe,bestehend in allerhand 
Arten feiner Commodebeschlagen, Bilderrahmen, Schlösser, Lichtscheuen, Näther- un> 
Papierschseren, Tafelmesser und Gabeln mit und ohne Heft, Taschen- und Federmesser, 
laquitte Waaren, engl. Sattel, stählerne Sporn, Steingut in Tafel- Thee- und Caffee-
servlces, (dieses auch einzeln) und mehrere dergleichen Artikels, besonders aber in mo¬ 
dernen Ameublemenls von Tafelstühlen, Ottomannen, Sophas, Spiel- Cassee- und an¬ 
dere Tischs, Cstnmöden, Schreibespinden tc. zc. theils von Mahagonyholz, theils mit 
Farben laquirt, auch Spiegel :c. tc. Ein hochgeehrtes Publikum lade ich hierdurch zu 
einem hochgenelgten Zuspruch ein, und verspreche das beste Accommodement sowol w 
Stellung d?r Preise, als auch in Gute der Waare. Auch bin ich mit einem hinlänglichen 
Vorrats) aller Arten von engl. Fellen, Holzraspeln, Schrauben. Charnier und anderer 
Bander u .n . versehen, welche ebenfalls in billigen Preisen bey mir zu haben sind. 
Slogan den 9 Sept. 1789. Johannes Gerhard. 

(Nachricht.) Die verelbete Gesindemacklern Frau Milazin geb. Sonmtern, wohn¬ 
haft auf der Ohlauerstraße beym Barbkr Herrn Meywald, macht einer hohen Noblesse 
Attd geedrtem Publikum dienstlich bekannt, baß bey ihr von allen Sorten das Gesinde 
^gleich zu haben, als Wlrthichaftern, Kammerjungfern, Köchen und Schlsussern. Das 
Gesinde so mit guten Attesten versehen, kann sich bey ihr melden, und baldige Dienste 
erhalten, die auswärtigen Herrschaften aber werden lWbelist ersucht, ihre Briefe sranks 
gütigst einzusenden, 



(Otat iön des Christian Hähner.) Kauder bey PolkenhaM den zo. IaNz 1789. 
Das Grüfi.vonEchwemizische G 
Mißlen Christian Hähner von Porfchwiz beySmnan gebürtig, hierunt belaunt/wie ihm über 
dem Testament des hiese!dst Herrn Friedrich WNer, 
als seiner verstorbenen Mutter Bruder vom 2lcn Ka r l . 1779 und Cobicill vom 9ten Febr. 
378 l im Fall er Chl'tstian Hähner rock am Leben sty und sich in Ko!Ügl.Preuß<LHNtett auf-
hattkn soLl7, ein Legat von 150 Rthlr. zugefallen ist, m d cttiret zrgicich denselben oder dessen 
tlWgnigeehelicheLelbes.Erben hierdurch öffmmch, d.H er oder dieselben binnen dato unvy 
Monaten/längstens aber den ̂ 4ten Nov. l /89 sich alhier entweder pnstnltch oder schriftlich 
Melden zu dem Empfange des gedachter? Legats gehörig lsgltimlces, u^d dessen Auszahlung 
im Außenöleibungsfalle aber gewärtigen sollen, daß solches nach der Verordnung desTesta-
loris unter die Kinder und Erben der übrigeMeschwisier des Defuncli ven hellet werden wird. 
Da hiernachsi Testator auch den Kindern unkKmdeskwdern seiner Schwester Chlisttna ver̂  
ehel. gewesenen Oberamts^EükculHttrln Geriachin uz Bneg ein gleichmäßiges Legat von 150 
Rthlr. vermacht, matt aber angeblich von dem Auffenthalte ihres 2tm Sohnes Gottiüb Gsr^ 
lach seitdem? jahrigen Kriege, wo erRegiments^Bü^ftnmacher bey dem schwarzenHusa^ 
ten gewesen scyn soll keine Nachricht erhättcn hüt, so wird derftide oder dessen etwanige ehê  
liche Leibes Erk l̂? ebenfalls vorgeladen, sich binncu dato und 9M^ase^ tänZsiens aber in 
I^^/«mo/)5^^^//odsn t4tcnNo'>'a.c4 allhler entweder pecfenüch oder stliriftlich zumelden^ 
bte Hälfte des gedachten Legats nach beigebrachter Legtnmatwtt w Empfang zu nehmen, oder 
tmAußenblelbnNgsfalls zu gewältigsn, daß dle er Antheil nach d r̂ Dtspofitton des Teffatoris 
ten Enkelkindern der ehemaligcnzOderamts Calcutatorin Gertachin zn Grieg ausgezahlet 
Werden wlrd. 

(Cteatis des verschollnen BernhardIaschke.) StiftCamen; den 7 Septemb<-
1739. Vor das hiesige Kerichlsamt, wirb der aus dem Snftsborft Hemmersdoif ge-
bürtlgevon dem ehmallgen v. DierickischsnReginlent bey derFrankfurtherBataMe 1760 
w dieRußischeGkfangensckast gekommene, und solchergestalt r^rschollne BernhardIaschke 
oder dessen rechtmäßige Leideenben, hiermit bmnen 9 Monaten, dergestalt ediktaUter zt-
l l r t , daß Er oderdiestlbewährend dieserIlit sich schriftlich oder perstniich bey demselben 
zu melden, und die weitere Einleitung, Behufs des ihm inzwischen 1763 zugetheilten und 
vorbehaltenen Caspar und Franz Iaschktschen Collateralerbes per 95 RtH. 7 Dgr. 2S 
Pf. nebst zugewachsenen Zinsen aus BaumZa; ten zu gewärtigen haben^ längstens über in 
Term. peremt. den zc> I u n . ^790 an der Gerichtsamtsstelle Hieselbst zu erscheinen, und 
sothanes Erbe/?^^6 /5^>/̂ /̂c>«e ln Empfang zn nehmen; widrigen und außendleibenden 
Falls hingegen zu gewärtigen, daß er dem Edikte vom 27 Okt. 176z gemäZ vor todt er¬ 
klärt, seine etwanmge Leibesetben mit dem ewigen Stilischweigen beleget, und ermeidtes 
Ecbe des Verschollnen übrigen Collateralerben ohne weitere Einschränkung überlassen 
werden wird. 

(Haus zu verkaufen.) Schweidnih den 24 Aug. ,789. Die hiesigen Stadtges 
richte machen hierdurch bekandt, daß zum öffentlichen Verkauf des auf 48^0 Rtlr. gewür¬ 
digten, dem in Cridam vesfalienen entwichenen hiesigen Kaufmann David Sigismund 
Oachs zugehörigen lobierigen HausesTerm. Llz t. aus den 29 Okt. c. z^ Dec. c. und 8 
Mäcz a. f. festgesetzt worden, an welchen Kauflustige früh «m 9 Uhr ln Cmia hieselbst 
4« erscheinen M^eM/?^c/«//vorgeladen werden. 



M ü h l e zu verkaufen.) Hllbersdorf Fallenbergschen Crelses be« 7 Sept. 173^ 
Don Seiten des Frtyherrl. v. Satzlschek alle diejeni¬ 
gen, so da Lust haben, die allhier belegne und auf i494Rt l r . losgr. 7b . gerichtlich^-
gewürdigte Schwarzerische sogenannte ALmühle, so aus 2 Mahlgängen, l Brelmühle, 
und «iner Halden Hube Acker besteht, käuflich an sich zu bringen, hierdurch vorgeladen, l» 
Term. d, 28 huj. den 13 Okl.pereMt. aber den 4N0V. früh um yUhr vor hiesiger Amts^ 
stelle zu erscheinen, ihr Gebots) ad Protokollum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem 
Msislblcthenden und Bestzahlenden diese. Schwarzerische Fundus werde adjudlzlrt «er¬ 
den. Zugteich werdkV auch alle diejenigen, so au den verstorbnen Schwarzer oder dessea 
Ehegatttn, êc Httoc^tte ^ / i / e > ^ / einen Anspruch zu haben glauben, ebenfalls auf den 
4 Nov. sii /iItt/^att^/n ^ ^>^Ma«^tt^//?^^/e^ ^«b ĉe«H ̂  ^/?e^3em///7^/tti 
hierdurch adzltlrt. ^ 

(Hdiktalzirarioll.) Patschtau den 17 Aug. 1789. Magistratus zttlrt nachbe¬ 
nannte außerkandes entwlchne Einwohner, als 1 Andreas Lieb. 2. Florian Reßnelt. 3 
Msüöeth F^ankn^ ^.Veronika verw.Mickin odst deren Erben, dass selbige binnen 12 
Wichen, längstens aber auf dm iten Dec. a. c. früh um 9 Uhr zu Rathhause allbler sich 
einzufinden, von ihrer gesetzwidrigen kandesentweichuug Rede und Antwort zu grven^ 
im Anßenbleidungsfalle aber zu gewärtigen, daß deren sowo! gegenwärtiges als zvtüufs 
t i M Vermögen dsr K ö ^ soll. Womach sich selbi¬ 
ge zu achten. Direktor, Bürgermeister und Rath. 

, , ^ ' <- s " - ^ - ^ - ,̂  .. . . , - ^ , - ^ ^ ^ — ^ » » ^ » » » » « ^ 

(Edikcalzltatio.) Patschkau den 17 Aug, 1789. Maglftralus macht hiermit be¬ 
kannt, daß sich beydem h«esigen Rathhausllchen Deposito, noch eMigealte Deposila be¬ 
finden, wovon die Eigenthümer alles Nachforschens ohnerachtet, nlcht haben ausgeM-
telt »erder. köttmn. nsMch 1. Das Ioh.TartfcheDepofitum. -». Das Iakobsche Depo¬ 
situm. 3. Das Anton IagerftHeDepositum. Es werden» daher alle diejenigen zitirt, wel¬ 
che an diese Deposita e^«oc«»M c ^ / ^ rechtsgegzündete Ansprüche zu machen haben, 
hinnen ? Monaten petemt. aber auf den 4 Dec. a. c. Vormittags um 9 Uhr zu Ralhhau-
ft allhier zu erscheinen, ihre Ansprüche an selbige rechtlicher Art nach erweislich zu machen, 
wo sodann ihnen diese Orpcstta ertradttt werden soLen< im Außenbleibungsfalle aber all« 
und jede welche sich nlcht gemeldet haben, ihrer Ansp: üche/>e>- 5eme««am für verlustig «r-
Flärt, und ihnen ein immerwahrendes Stllischweigen auferlegt werden soll, lind diese 
Deposita als bo«6 :aca?«m ll^co, ê /o adjudlzlrt werden sollen. 

Dkekloe, Börgermcißer und Rath. 
Cwo'le zu verkaufen.) Da die heurige Eommerwolle von der Fürstlich Ligncw-

Mschen Herrschaft Kuchelna und Grabówka in Oberschltsien im Leobschützer und Rat l i -
borer Creife, von ungefähr 200 St»>in, auf den 5 Okt. a. c. in Rattibor mejstbielhend 
verkauft wird, so wird solches dem Publiko besannt gemacht, und haben sich die Kauflu¬ 
stige dlcserhalb an dem best/mnnen Tage vormittags daselbst bey dem Fürstlich Lignsw, 
skischen Wilthschaftsraih Herrn Eiche elnzufi,iden, woselbst auch die Herrn Käufer die 
Wolle zuvor besichtigen können. Raltibyr den 2 Sept. 1789. 

(Haus zu verkaufen.) Es ist ein Haus auf demEanbe zu Breslau zu verkaufen, 
worauf die Bäckerey, 2 Bauden aehörla, wer Belieben hat solches zu kauft», kan sich 
bey dem Rudolph Vogt «uf k m Sende melden. Andreas Urban. 



(Bscheräukn'on.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß den 5 Okt. 
c« a. auf dem Ralhhause zu Liegnitz die zum Nachlaß des hiestlbst versisrbren Sc^ioris 
Reder gehörigen, und meistens ins thes!. Fach einschlagenden Bücher verauktisnirt wer^ 
^en^ollen. Wrchw!ß den 4 Sept. 1789. ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

ge aLerhöchsten Btsttzwzehermänntgtich bekannt, daß der sonsi am Wichaeisiage als d-
29 Sept. c. â  jeden Jahres hier gehaltenen Jahrmarkt dnstsma! auf den 23 Scpt, c. 
^ ^ H I ^ Mittwoch wr^Mchani^ver^gt worden. « « « « ^ ^ « ^ ^ ^ 

Grünliche dö'N ?o Sept. 1789. DäsDonnnium hieseldst mas 
chst b künnt, daßda^ ander Oder liegende Gasthaus, ingleichenndas Brandtweinmdar 
«nH die Backern) w^der von neuen vkrpachlet werden sollen, jedoch das Gasthaus erst 
von Ostern dcs künftige n Iahrcs KN. PachtluMge erhalten vep der Grundherrschaft zu 
Gr ieche nähere Nachricht, ^ ^ ^ . _ ^ ^ ^ . 

(Nachricht.) Seidne Wanns- und Frausnzimmerssrümpft von bester Qualität, 
sind bey dem Strutupffabsttanten Ioh. Paul Settgttsr sowol, vcrrältzig^ als auch besiels 
lwngsweise um die möglichsten Preise zu bekommen. Logirt auf der Granpsngaffe ohns 
Weit der 7 Radewühle in seinem mit No. 699 bsuichneten Hanse in Breslau. 

(Gestohlnes^ Hftrd.) Ein !i htebraums Reilpferd, ezne Etutte mit einer langen 
Blafft vom kleinen Schlage, ist aus dem Hauptquartier zu Llssa bey der Rkvüe dem Eis 
genthümer gestohlen worden, oder hat st O verlaufen. Wer ftldiges an den HerrnKöltsth 
im blauen Hirsth auf der OhlausrgaA allhier zn Bresleu abglebt, hat austrVergütigung 
der aufgewandtenKösten ein angemeßresDouceur zu gewärtigem. 

(ver lohrne Uhr.) Eine englische silberne ̂ gehäusige Uhr, innwendlg der Name 
George darauf gestochen, hat innwendig einen ChrystaÜ, und ist mit einer Kapsel Versen 
hen, isigestern Abend vom Schönemannschen Cosseehause bis auf die Schuhbrücke vev-
Johren gegangen. Der redliche Finder beliebe solche in der Zeitungsexpedition gegen an« 
sehnliche Belohnung abzugeben. 

(Verlohrne Uhr.) Es ist am 8 dieses Monats eins englische silberne 2gehausig? 
Taschenuhr verlohrm gegangen, welche daran kennbar, daß an dem äußern GeHause der 
Rand etwas elngebogm ist, der ehrliche Finder wird gebeten, solche gegen ein gmesDoUB 
ceur an die hiesige Zeitungsexpedltion abzugeben. 

(Nachricht.) Es wird ein junger Mensch, welcher gut fristren kanx fatholischer 
Religion, und mit guten Attesten seines Wohlverhallens versehen ist, gesucht̂  und kann 
selbiger bald in Dienste eintreten. Nähere Auskunft davsn giebt der Herr Strauch, 
an der Tannlchecke No. 7611 zwey Stiegen hoch. 

(Nachricht.) Von dem Harlemer Commlßlonslager von Blumenzwiebeln, so En¬ 
de dieses Monats ankommt, wird bey denen Kaufleuten Deutschmann ^ Comp. ein 
Verzeichnis ausgegeben. 

Diest Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
z« Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

n«b M auch auf M n H s n ^ 


